
Gesundes Wohnen und ent-
spanntes Schlafen bedeuten

Lebensqualität. Schlafstö-
rungen sind jedoch weit ver-

breitet. Dagegen lässt sich
etwas tun, meint Baubiologe

Guido Huwiler. Oft sind
elektromagnetische Felder

im Spiel ,  wie ein Fal l  in
Affoltern zeigt. casa nostra

begleitete den Fachmann.

f f i r

((Wir setzen dort an,
wo die meisten Arzte aufhör€nrr

A l l taq tür  Curdo Huwi ler :  Das
,/-\Lhepaar Gambarara in Af fohern
am Albis hat dringend um einen Rat
des Baubio logen gebeten.  Grund:
Frau Gambarara k lagt  se i t  e in igen
lvlonaten über Schlafstörungen und
lVluskelverspannungen. Arztliche Kon-
sultationen und l\4edikamente hatten
keane Besserung gebracht. Die Familie
war ratlos, zumal niemand sonst in der
vierköpfigen Familie etwas verspürte.
Die Gambararas hatten vor einem
Jahr das 80- jähr ige Haus gekauf t
und sanft renoviert. Solite am Ende
mrt dem Haus etwas sein, stimmt mit
dem Wohnklima etwas nicht, sind
Wohngi f te  oder  E-Smog im Spie l?
H uwilers erste Einschätzung deutete
darauf hin, dass Frau Gambarara zu
den Personen gehört, die elektrosen-
sitiv sind, also auf elektromagnetische
Felder ansprechen.

Umfeld abklären
Der e idgenössisch d ip lomier te Bau-
b io loge Huwi ler ,  Mi tg l ied des 5 lB,
lud "casa nostra,  zum Orts termin
nach Affoltern ins Haus der Familie
Gambarara ein. Bereits vor Betreren
des Hauses verschafft sich Huwiler

e inen Eindruck über  d ie Umgebung:
5 ind Eisenbahnfahr le i tungen,  Mobi l -
funkantennen, Verkehrsstrassen oder
chemische Betrlebe in der Nähe? <Das
Umfeld in teress ier t  d ie  Schulmed iz in
gewöhnlich gar nicht.> Dann befragt
Huwiler die Betroffene nach ihren
Lebensgewohnheiten wie cebresten
oder Ernährungsweise.

Erst jetzt beginnt er mit der konkreten
Suche nach den Quellen für Frau Gam-
bararas Unwohlsein. Dazu paclt er ein
beeindruckendes Instrumentarium mit
l\,4essgeräten, Apparaten und Sonden
aus. Das Haus wird zum physikalischen
lvlesslabor. Zuerst bestimmt er die
Zahl  negat iv  geladener  lonen in  der
Raumluft; viele lonen sind ein gutes
leichen. wenig lonen deuten auf ein
ungesundes Klima beziehu ngsweise
viel Kunstoffe und Synthetisches hrn.
Mit dem Ergebnis von 400 lonen pro
Kubikzentimeter ist Huwiler einiger-
massen zufrieden. (500 wären opti-
mal.) lm oberen Stockwerk mit derr
Schlafzimmern ortet der Bau biologe
im Gang eine Neonleuchte mit Trato.
Gesund kann man das nicht nennen,
denn sie erzeugt elektromagnetische

Wechselfelder. Er weist bei dieser cele-
genheit darauf hin, dass Energiespar-
lampen und gewisse Leuchtstoff röhren
als Sender wirken.

Schlafzimmer muss
elektrosmogfrei sein
Und dann also das Schlafzimmer. Der
Mensch verbringt hier einen Drittel
seines Lebens; im Schlaf erholen sich
Körper und Psyche. Daher muss der
Raum mög l ichst  s törungsfre i  setn.
(Entspannung is t  h ier  angesagt ,
n icht  Verspannung.> Und h ier  wi rd
der Experte denn auch (fündig): Mit
dem Ac-Biocontro l le l  e inem spezr-
ellen Gerät zur lMessung elektrischer
Ankopplungsspannung,  misst  Huwi ler
eine elektrische Spannung (Ankoppe-
lung) von 5 Volt am Körper von Frau
Gambarara.

Nach dem Entfernen von Verlänge-
rungskabel und elektrischer Gerate wie
dem Radiowecker und dem Still legen
aller Leitungen fällt die Spannung auf 1
Volt. Doch das dicke Ende kommt erst
noch: Huwilers Spezialantenne schlägt
am Kopfkissen wild aus; sie zeigt das
Hundertfache (400 N/likrowatt pro
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Quädratmeter)  der  aus bau b io logi -
scher 5icht zuträglichen Feldstärke
an. Grund: Hinter der Wand befindet
sich ein drahtloses DECT,Telefon. <Wir
könnten auch gleich eine kleine Mobrt-
funkantenne ins Haus stellen!), witzelt
der Baubiologe. Schnurtelefon oder ern
drahtloses des Typs CT1 + schaffen hier
Abhilfe, rät Huwiler. Zur Reduktion der
elektrischen Wechselfelder empf iehlt er
dem Päar den Einbau eines Nerzfrei
schalters oder eine Vielfachsteckerliste
mit Wippschaltern; dadurch werden
die Geräre s t romfre i  gemachl .  E in
feines Spezialnetz unter der l!4atratze
würde gegen den E,smog der Strom
kabel im Schlafzimmerboden, die über
andere Srromkreise iaufen,  abschi r -
men. Das Einrichten des Netzes muss
vom Fachmann erfolgen, da nur er mit
seinen Geräten auch die Nachkontrolle
vornehmen kann. lm schlimmsten Fall,
warnt der Fachmann, bewirke der Late
das Gegenteil.

Baubiologen zuziehen
Der Rundgang durchs Haus rundet
Huwiler mit einer chemischen Lufta-
nalyse ab. Er untersucht die Luft auf
mögliche Schadstoffe, vor allem auf
Pestizide aus Holzschutzmitteln, Tep-
pichen oder Farbstoffen, aber auch
auf  Pi lzsporen.  <Bauherren sol l ten
bei Umbauten oder Hauskauf/-bau
(Grundstückwahl) immer den Baubio-
logen hinzuziehen.) 5o sei garantiert,
dass das Erdungskonzept des Hauses
stimmt, die Belastung durch elektrische
und magnet ische Felder  mögl ichst
ger ing is t  und d ie Baumater ia l ien
die Gesundheit der Bewohner nicht
schädigen. Wohngifte, Allergene oder
E-Smog können sich im gleichen Haus
zu einem gefährlichen Mix summieren.
<Viele belastende Faktoren bringen das
Fass zum Uberlaufen und beeinträcn-
tigen die cesundheit der Bewohner ,
stellt Huwiler fest. Er ist überzeugt,
dass e in beacht l icher  Tei l  der  Krarr -

kenkassenkosten durch ungesundes
Wohnen verursacht wird.
Am Schluss seiner  Untersuchungen
wird er  den Cambararas ern 5-  b is
7-seitiges Messprotokoll mit Empfeh-
lungen aushandigen.  Kostenmässig
wird er  bei  e inem Stundenansatz
von 120 Franken Folgendes in Kosten
ste l len:  crunduntersuch (1 Stunde)
des Wohnumfeldes, zirka 3 Stunden
Hausuntersuchung, Erstellen der Mes-
sprotokolle (1 .5 Stunden), Wegent-
schädigung und lvlehrwertsteuer Also
rund 700 Franken. Es besteht auch ore
Möglichkeit eines verkürzten Protokolls
mit Preisreduktion.
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